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(54) VERFAHREN UND SYSTEM ZUM SORTIEREN VON GETRÄNKEBEHÄLTERN

(57) Es ist ein Verfahren (100) zum Sortieren von
Getränkebehältern (3, 4, 5, 6) offenbart, bei dem Ver-
packungen (12)mit jeweilsmehrerenGetränkebehältern
(3, 4, 5, 6) einem Erfassungsbereich einer Sensorik (17)
zugeführt werden. Über die Sensorik (17) wird erkannt,
welche Getränkebehälter (3, 4, 5, 6) einer jeweiligen
Verpackung (12) vorgegebene Soll-Kriterien erfüllen.
Hierauf entnimmt ein Manipulator (40) lediglich diejeni-

gen Getränkebehälter (3, 4), welche die vorgegebenen
Soll-Kriterien erfüllen, aus der jeweiligen Verpackung
(12) und setzt die Getränkebehälter (3, 4) auf einer
Horizontalfördereinrichtung (20) ab, woraufhin die auf
der Horizontalfördereinrichtung (20) abgesetzten Ge-
tränkebehälter (3, 4) über die Horizontalfördereinrich-
tung (20) abtransportiert werden.
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Beschreibung

[0001] Die vorliegende Erfindung betrifft ein Verfahren
zum Sortieren von Getränkebehältern. Weiter betrifft die
Erfindung ein System zur Handhabung von Getränke-
behältern.
[0002] Im Bereich der Packtechnik besteht häufig die
Notwendigkeit, sortenreine Getränkebehälter von
Fremdbehältern zu trennen bzw. entsprechendeGeträn-
kebehälter zu sortieren, bevor die sortenreinen Geträn-
kebehälter einer weiteren Bearbeitung zugeführt wer-
den. Unter sortenreinenGetränkebehältern können hier-
bei solche Getränkebehälter verstanden werden, die
dem eigenen Betrieb zugehörig sind und nach einer
entsprechenden Reinigung erneut befüllt werden sollen.
Als Fremdbehälter werden solche Getränkebehälter be-
zeichnet, die einem weiteren Betrieb zugehörig sind und
daher im eigenen Betrieb nicht gereinigt und erneut be-
füllt werden.
[0003] Häufig ist es bis dato der Fall, dass sortenreine
Getränkebehälter undFremdbehältermanuell voneinan-
der getrennt werden und hierauf lediglich die sortenrei-
nen Getränkebehälter einer weiteren Bearbeitung zuge-
führt werden. Ein manuelles Trennen ist umständlich,
zeitaufwändig und erfordert zudem mindestens eine
fachkundige Person, welche die sortenreinen Getränke-
behälter von den Fremdbehältern trennt.
[0004] Auch existieren Sortieranlagen, die bei einem
Trennen von Getränkebehältern von Fremdbehältern
zumindest unterstützen. Wenn sich Getränkebehälter
in einer Verpackung, wie beispielsweise einer Getränke-
kiste, befinden, können solche bereits bekannten Sor-
tieranlagen sämtliche Getränkebehälter auspacken und
auf einer Ablage positionieren, auf welcher die sorten-
reinen Getränkebehälter von den Fremdbehältern dann
händisch oder unterstützt durch eine Handhabungsein-
richtung voneinander getrennt werden.
[0005] ZudemsindbereitsAnlagenbekannt, bei denen
sämtliche Getränkebehälter aus einer Verpackung bzw.
Getränkekiste entnommen und in linearer Anordnung
aufgestellt werden. Nachfolgend treten sämtliche Ge-
tränkebehälter in einen Erfassungsbereich einer Senso-
rik ein und werden sodann über Transportbänder unter
Berücksichtigung der Erfassung sortiert. Das nachfol-
gende erneute Einbringen in Verpackungen bzw. in Ge-
tränkekisten kann manuell oder über einen Einpacker
erfolgen.
[0006] Solche aus dem Stand der Technik bekannte
Anlagen haben einen hohen Raumbedarf, um die ent-
sprechende Sortierfunktion bereitstellen zu können. Zu-
dem führt die beschriebene Sortierung von Getränke-
behältern über Transportbänder häufig zu einer Beschä-
digung von Oberflächen der jeweiligen Getränkebehäl-
ter, was in der Praxis auch als "scuffing" bezeichnet wird.
[0007] Aufgabe der Erfindung ist, eine Möglichkeit be-
reitzustellen, mit der in Verpackungen angeordnete Ge-
tränkebehältermit reduziertemRaumbedarf sortiert wer-
den können. Weiter soll das Sortieren schonend durch-

geführt werden können und zu keiner Beschädigung
oder Beeinträchtigung von äußeren Mantelflächen der
Getränkebehälter führen.
[0008] Die obige Aufgabewird durch dieGegenstände
gelöst, welche die Merkmale in den unabhängigen An-
sprüchen umfassen. Vorteilhafte Ausgestaltungen wer-
den durch die abhängigen Ansprüche beschrieben.
[0009] Die Erfindung betrifft ein Verfahren zum Sortie-
ren von Getränkebehältern, bei dem Verpackungen mit
jeweils mehrerenGetränkebehältern einemErfassungs-
bereich einer Sensorik zugeführt werden.
[0010] Bei den Getränkebehältern kann es sich bei-
spielsweise um Getränkeflaschen oder um Getränkedo-
sen handeln. Die Verpackungen können durch Umver-
packungen und beispielsweise durch Kartonagen aus-
gebildet sein, in denen jeweils mehrere Getränkebehäl-
ter aufgenommen werden können. In bevorzugten Aus-
führungsformen können die Verpackungen durch Ge-
tränkekisten ausgebildet sein. Eine jeweilige Getränke-
kiste kann zur Aufnahme jeweils mehrerer Getränkebe-
hälter ausgebildet sein.
[0011] Bei demVerfahren kann eine Fördereinrichtung
vorgesehen sein, über welche Fördereinrichtungen Ver-
packungen mit jeweils mehreren Getränkebehältern ei-
nem Erfassungsbereich einer Sensorik zugeführt wer-
den. In diversen Ausführungsformen kann es sein, dass
die Fördereinrichtung Getränkekisten mit jeweils mehre-
ren Getränkebehältern einem Erfassungsbereich einer
Sensorik zuführt. Aufeinanderfolgende Getränkekisten
können aneinander anstehen bzw. miteinander in Ober-
flächenkontakt stehen, während die jeweiligenmehreren
Getränkekisten durch den Erfassungsbereich der Sen-
sorik bewegt werden.
[0012] Über die Sensorik wird erkannt, welcheGeträn-
kebehälter einer jeweiligen Verpackung vorgegebene
Soll-Kriterien erfüllen. Es kann eine Steuereinrichtung
vorgesehen sein, welche unter ZuhilfenahmederSenso-
rik erkennt, welche Getränkebehälter einer jeweiligen
Verpackung vorgegebene Soll-Kriterien erfüllen. Die
Soll-Kriterien können in diversen Ausführungsformen
von einem jeweiligen Getränkebehälter ausschließlich
dann erfüllt sein, wenn ein jeweiliger Getränkebehälter
zur nachfolgenden Reinigung und Befüllung vorbe-
stimmt ist. Es ist daher denkbar, dass die Steuereinrich-
tungmittels der Soll-Kriterien unterscheiden kann, ob ein
jeweiliger Getränkebehälter gereinigt und befüllt werden
soll oder ob es sich um einen weiteren Getränkebehälter
handelt, der weder zur Reinigung noch zur Befüllung
vorbestimmt ist. Bei einem solchen weiteren Getränke-
behälter kann es sich um einen Fremdbehälter handeln,
der ggf. dem jeweiligen Betrieb nicht angehört bzw. der
ggf. einem weiteren Betrieb zugehörig ist.
[0013] Ein Manipulator entnimmt sodann lediglich die-
jenigen Getränkebehälter, welche die vorgegebenen
Soll-Kriterien erfüllen, aus der jeweiligen Verpackung
und setzt sie auf der mindestens einen Horizontalförder-
einrichtung ab. Der Manipulator kann mit der vorherge-
hend bereits erwähntenSteuereinrichtung inVerbindung
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stehen, welche den Manipulator zur Entnahme lediglich
derjenigen Getränkebehälter, welche die vorgegebenen
Soll-Kriterien erfüllen, aus der jeweiligen Verpackung
ansteuert.
[0014] Die Steuereinrichtung kann derart ausgebildet
sein, dass die Steuereinrichtung über die Sensorik be-
reitgestellte Informationen zu den Getränkebehältern
durch maschinelles Lernen selbständig verarbeitet. Die
Steuereinrichtung kann somit derart ausgebildet sein,
dass die Steuereinrichtung das Erkennen, ob ein jeweili-
ger Getränkebehälter einer jeweiligen Verpackung vor-
gegebene Soll-Kriterien erfüllt, durch künstliche Intelli-
genz selbständig verbessert.
[0015] Bei dem Manipulator kann es sich um einen
Knickarmroboter, um ein Portalsystem oder um einen
weiteren Manipulator handeln.
[0016] Die auf der mindestens einen Horizontalförder-
einrichtung abgesetzten Getränkebehälter werden über
die mindestens eine Horizontalfördereinrichtung ab-
transportiert. Denkbar ist hierbei, dass die mindestens
eine Horizontalfördereinrichtung mindestens ein umlau-
fend angetriebenes Transportband oder mindestens ei-
ne umlaufendangetriebeneMattenkette umfasst, auf der
die abgesetzten Getränkebehälter aufstehen und über
welches mindestens eine umlaufend angetriebene
Transportband oder über welche mindestens eine um-
laufend angetriebene Mattenkette die auf der mindes-
tens einen Horizontalfördereinrichtung abgesetzten Ge-
tränkebehälter abtransportiert werden.
[0017] Die auf der mindestens einen Horizontalförder-
einrichtung abgesetzten Getränkebehälter können in di-
versen Ausführungsformen über die mindestens eine
Horizontalfördereinrichtung zu einer Reinigungsmaschi-
ne abtransportiert und gereinigt werden. In alternativen
Ausführungsformen kann es sein, dass die auf der min-
destens einen Horizontalfördereinrichtung abgesetzten
Getränkebehälter über die mindestens eine Horizontal-
fördereinrichtung abtransportiert und einem Lager bzw.
Zwischenlager zugeführt werden, aus welchem Lager
bzw. Zwischenlager die Getränkebehälter zu einem spä-
teren Zeitpunkt entnommen werden, wenn diese befüllt
werden sollen.
[0018] Es können eine erste Horizontalfördereinrich-
tung und eine zweite Horizontalfördereinrichtung vorge-
sehen sein, wobei der Manipulator die aus den Verpa-
ckungen entnommenen Getränkebehälter nach bzw.
entsprechend den erkannten Soll-Kriterien entweder
auf der ersten Horizontalfördereinrichtung oder auf der
zweiten Horizontalfördereinrichtung absetzt.
[0019] Auch können eine erste Horizontalförderein-
richtung, eine zweite Horizontalfördereinrichtung und
eine dritte Horizontalfördereinrichtung vorgesehen sein,
wobei der Manipulator die aus den Verpackungen ent-
nommenen Getränkebehälter nach bzw. entsprechend
den erkannten Soll-Kriterien entweder auf der ersten
Horizontalfördereinrichtung, auf der zweiten Horizontal-
fördereinrichtung oder auf der dritten Horizontalförder-
einrichtung absetzen.

[0020] Weiter kann es sein, dass mit weiteren Geträn-
kebehältern, die in unterschiedlichen Verpackungen
nach der jeweiligen Entnahme verbleiben, eine gemein-
same Verpackung insbesondere über eine Handha-
bungseinrichtung vollständig aufgefüllt wird. Bei der
Handhabungseinrichtung kann es sich beispielsweise
um einen Knickarmroboter oder um ein Portalsystem
handeln.
[0021] Auch haben sich Ausführungsformen bewährt,
bei denen es sich bei der gemeinsamen Verpackung um
eine Verpackung handelt, bei der nach einer Entnahme
der jeweiligen Getränkebehälter, welche die Soll-Krite-
rien erfüllen, mindestens ein weiterer Getränkebehälter
zurückgeblieben ist. Da der mindestens eine weitere
Getränkebehälter bereits in der Verpackung angeordnet
ist, muss eine solche gemeinsame Verpackung gegen-
über einer vollständig leeren gemeinsamen Verpackung
mit einer geringeren Anzahl an Getränkebehältern auf-
gefüllt werden. Solche Ausführungsformen zeichnen
sich daher durch eine besonders einfache und schnelle
Befüllung der gemeinsamen Verpackung aus.
[0022] Die vorherig erwähnte Handhabungseinrich-
tung kann mindestens einen Greifer umfassen, der aus
mehreren Verpackungen weitere Getränkebehälter, die
nach einer Entnahme zurückgeblieben sind, entnimmt
und bis zum vollständigen Auffüllen der gemeinsamen
Verpackung bei sich behält. Somit kann der mindestens
eine Greifer mehrere weitere Getränkebehälter aus un-
terschiedlichen Verpackungen temporär tragen, bis der
Greifer mit den mehreren weiteren Getränkebehältern
aus den unterschiedlichen Verpackungen eine gemein-
same Verpackung vollständig auffüllt. Solche Ausfüh-
rungsformen zeichnen sich durch einen einfachen Auf-
bau aus, da dermindestens eineGreifer selbst die jewei-
ligen weiteren Getränkebehälter zwischenspeichern
kann, ohne dass ein separater Speicher bzw. eine sepa-
rate Ablage für die weiteren Getränkebehälter benötigt
wird.
[0023] Weiter kann die Handhabungseinrichtung min-
destens einen Greifer umfassen, der aus mehreren Ver-
packungen nacheinander weitere Getränkebehälter ent-
nimmt und auf einer Ablage positioniert, von welcher
Ablage der mindestens eine Greifer nachfolgend die
positionierten weiteren Getränkebehälter erneut auf-
nimmt und die gemeinsame Verpackung mit den aufge-
nommenen Getränkebehältern vollständig auffüllt.. Bei
solchen Ausführungsformen können Greifer verwendet
werden, die eine verhältnismäßig geringeSpeicherkapa-
zität besitzen.
[0024] Auch haben sich Ausführungsformen bewährt,
bei denen die durch eine Entnahme der weiteren Ge-
tränkebehälter gebildeten leeren Verpackungen zu einer
Waschmaschine transportiert werden. Nach einer Reini-
gung der leeren Verpackungen in der Waschmaschine
können in die leeren und gereinigten Verpackungen er-
neut bereits gereinigte und befüllte Getränkebehälter
eingebracht werden.
[0025] Weiter kann es sein, dass die jeweilige Verpa-

5

10

15

20

25

30

35

40

45

50

55



4

5 EP 4 549 037 A1 6

ckung während einer Entnahme der jeweiligen Geträn-
kebehälter, welche die Soll-Kriterien erfüllen, kontinuier-
lich fortbewegt wird. Die kontinuierliche Fortbewegung
kann über eine Fördereinrichtung erfolgen, welche hier-
zu über einen Motor kontinuierlich angetrieben wird.
Solche Ausführungsformen zeichnen sich durch einen
hohen Durchsatz beim Sortieren von Getränkebehältern
aus.
[0026] Auch kann es sein, dass weitere Getränkebe-
hälter, die in einer jeweiligen Verpackung nach der jewei-
ligen Entnahme verbleiben, insbesondere über eine
Handhabungseinrichtung nachweiteren Kriterien geord-
net werden. Ob ein jeweiliger weiterer Getränkebehälter
ein weiteres Kriterium erfüllt, kann mittels der vorherge-
hend bereits erwähnten Sensorik festgestellt bzw. über-
prüft werden. Somit kann es sein, dass unterschiedliche
weitere Getränkebehälter, die nicht zur Reinigung und
Befüllung vorgesehen sind, nach den weiteren Kriterien
geordnet in unterschiedliche Getränkekisten einge-
bracht werden. Hierzu kann die vorhergehend bereits
erwähnte Handhabungseinrichtung verwendet werden
bzw. vorgesehen sein.
[0027] Die Erfindung betrifft zudem ein System zur
Handhabung von Getränkebehältern. Das System kann
zumDurchführen der Ausführungsformen des vorherge-
hend bereits beschriebenen Verfahrens ausgebildet
sein. Auch können die vorhergehend bereits beschriebe-
nen Ausführungsformen des erfindungsgemäßen Ver-
fahrens mit den Ausführungsformen des nachfolgend
beschriebenen Systems durchgeführt werden. Merkma-
le, welche vorhergehend bereits zu diversen Ausfüh-
rungsformen des Verfahrens erwähnt wurden, können
auch bei den nachfolgend beschriebenen Ausführungs-
formen des erfindungsgemäßen Systems vorgesehen
sein und werden nicht erneut erwähnt. Zudem können
die nachfolgend zu diversen Ausführungsformen des
Systems beschriebenenMerkmal bei den vorhergehend
bereits beschriebenen Ausführungsformen des erfin-
dungsgemäßen Verfahrens vorgesehen sein, ohne er-
neut erwähnt zu werden.
[0028] Das System umfasst eine Sortieranlage bzw.
eine Sortieranlage für Getränkebehälter. Die Sortieran-
lage umfasst eine Fördereinrichtung zum Transport von
Verpackungen mit jeweils mehreren aufgenommenen
Getränkebehältern. Bei den Verpackungen kann es sich
umGetränkekisten handeln. Die Fördereinrichtung kann
daher zum Transport von Getränkekisten ausgebildet
sein.
[0029] Weiter umfasst das System eine Steuereinrich-
tung sowie eine Sensorik, über welche Sensorik die
Steuereinrichtung derart ausgebildet ist, dass die
Steuereinrichtung über die Sensorik Getränkebehälter
einer jeweiligen über die Fördereinrichtung transportier-
ten Verpackung, die vorgegebene Soll-Kriterien erfüllen,
von weiteren Getränkebehältern der jeweiligen Verpa-
ckung unterscheiden kann.
[0030] Die Sortieranlage umfasst zudem einen Mani-
pulator sowie mindestens eine Horizontalfördereinrich-

tung, wobei der Manipulator über die Steuereinrichtung
zur selektiven Entnahme lediglich derjenigen Getränke-
behälter, welche die vorgegebenen Soll-Kriterien erfül-
len, aus der jeweiligen Verpackung und zum Absetzen
der jeweiligen entnommenen Getränkebehälter auf der
mindestens einen Horizontalfördereinrichtung ausgebil-
det ist. Bei demManipulator kann es sich beispielsweise
um einen Knickarmroboter oder um ein Portalsystem
handeln.
[0031] Die Sortieranlage kann ein erstes Modul besit-
zen, welches die Sensorik umfasse. Weiter kann die
Sortieranlage ein zweites Modul besitzen, welches den
Manipulator umfasst. Die Fördereinrichtung kann sich
sowohl durch das erste Modul als auch durch das zweite
Modul erstrecken.DasersteModul unddaszweiteModul
könnenunmittelbar aufeinanderfolgen.Sowohl daserste
Modul als auch das zweite Modul können eine Rahmen-
konstruktion besitzen, wobei eine Rahmenkonstruktion
des ersten Moduls und eine Rahmenkonstruktion des
zweiten Moduls aneinander anstehen oder sich in einem
Nahbereich zueinander befinden.
[0032] Auch kann das System eine Reinigungsma-
schine umfassen, wobei die auf der mindestens einen
Horizontalfördereinrichtung abgesetzten Getränkebe-
hälter über die mindestens eine Horizontalfördereinrich-
tung zur Reinigungsmaschine transportierbar sind.
[0033] Denkbar ist auch, dass das System eine Füll-
maschine für Getränkebehälter umfasst. Zwischen der
Reinigungsmaschine und der Füllmaschine kann min-
destenseineTransporteinrichtungangeordnet sein,über
die durch die Reinigungsmaschine gereinigte Getränke-
behälter zur Füllmaschine transportierbar sind.
[0034] Bewährt haben sich auch Ausführungsformen,
bei denen das System eine Handhabungseinrichtung
umfasst, welche zum vollständigen Auffüllen einer ge-
meinsamen Verpackung mit weiteren Getränkebehäl-
tern unterschiedlicher Verpackungen ausgebildet ist,
welche weiterenGetränkebehälter in den Verpackungen
nachder selektivenEntnahmezurückgebliebensind.Die
Handhabungseinrichtung kann beispielsweise als Kni-
ckarmroboter oder als Portalsystem ausgebildet sein.
[0035] Die Handhabungseinrichtung kann mit der vor-
hergehend bereits erwähnten Steuereinrichtung in Ver-
bindung stehen, welche Steuereinrichtung wiederummit
der Sensorik in Verbindung steht. Durch die sensorische
Erfassung der Getränkebehälter können der Steuerein-
richtung die Positionen der jeweiligen weiteren Geträn-
kebehälter, welche die vorgegebenenSoll-Kriterien nicht
erfüllen, bekannt sein, so dass die Steuereinrichtung die
Handhabungseinrichtung zur Entnahme dieser jeweili-
gen weiteren Getränkebehälter aus mehreren Verpa-
ckungen und zum Zusammenführen in einer gemeinsa-
men Verpackung ansteuern kann.
[0036] Weiter kann es sein, dass die Handhabungs-
einrichtung einen Greifer für die weiteren Getränkebe-
hälter umfasst, dessen Aufnahmekapazität an weiteren
Getränkebehältern mindestens der Aufnahmekapazität
der gemeinsamen Verpackung entspricht. Der Greifer
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kann zur klemmenden und/oder zur pneumatischen Auf-
nahme der weiteren Getränkebehälter ausgebildet sein.
[0037] Es hat sich auch bewährt, wenn die Handha-
bungseinrichtung einen Greifer für die weiteren Geträn-
kebehälter besitzt und die Sortieranlage eine Ablage
umfasst, wobei die Handhabungseinrichtung derart kon-
figuriert und ausgestattet ist, dass die Handhabungsein-
richtung mittels des Greifers in Verpackungen verblei-
bendeweitereGetränkebehälter aufnehmen und tempo-
rär auf der Ablage zwischenspeichern kann. Auch bei
solchenAusführungsformenkannderGreifer zur klemm-
enden und/oder zur pneumatischen Aufnahme der wei-
teren Getränkebehälter ausgebildet sein.
[0038] Es kann sein, dass das System eine Wasch-
maschine umfasst, wobei der Waschmaschine mittels
der Sortieranlage leere Verpackungen zuführbar sind.
[0039] Weiter haben sich Ausführungsformen be-
währt, bei denen die Fördereinrichtung kontinuierlich
angetrieben ist. Die Fördereinrichtung kann mit der
Steuereinrichtung in Verbindung stehen und über die
Steuereinrichtung zum kontinuierlichen Antrieb ange-
steuert werden.
[0040] Auchkannessein,dassdasSystemeineHand-
habungseinrichtung umfasst, welche zum Ordnen von
weiterenGetränkebehälternnachweiterenKriterienaus-
gebildet ist, welche weiteren Getränkebehälter in den
Verpackungen nach der selektiven Entnahme zurückge-
blieben sind.
[0041] Die Erfindung betrifft zudem eine Verwendung
eines Systems nach einem der vorhergehenden Ausfüh-
rungsbeispiele zur Handhabung vonGetränkebehältern,
bei denen es sich um Getränkeflaschen handelt.
[0042] Im Folgenden sollen Ausführungsbeispiele die
Erfindung und ihre Vorteile anhand der beigefügten Fi-
guren näher erläutern. Die Größenverhältnisse der ein-
zelnenElemente zueinander in denFigurenentsprechen
nicht immer den realen Größenverhältnissen, da einige
Formen vereinfacht und andere Formen zur besseren
Veranschaulichung vergrößert im Verhältnis zu anderen
Elementen dargestellt sind.

Fig. 1 zeigt eine schematische Ansicht einer Aus-
führungsform eines erfindungsgemäßen Systems
undverdeutlicht einzelneSchritte,wiesie indiversen
Ausführungsformen des erfindungsgemäßen Ver-
fahrens vorgesehen sein können.

Fig. 2 zeigt eine schematische Ansicht einer weite-
ren Ausführungsform des erfindungsgemäßen Sys-
tems und verdeutlicht einzelne Schritte, wie sie in
diversen Ausführungsformen des erfindungsgemä-
ßen Verfahrens vorgesehen sein können.

Fig. 3 zeigt im Flussdiagramm Schritte, wie sie ein-
zeln oder gemäß der in Fig. 3 dargestellten Kombi-
nation und Reihenfolge in diversen Ausführungsfor-
men des erfindungsgemäßen Verfahrens vorgese-
hen sein können.

[0043] Für gleiche oder gleich wirkende Elemente der
Erfindungwerden identischeBezugszeichen verwendet.
Ferner werden der Übersicht halber nur Bezugszeichen
in den einzelnenFiguren dargestellt, die für dieBeschrei-
bung der jeweiligen Figur erforderlich sind. Die darge-
stellten Ausführungsformen stellen lediglich Beispiele
dar, wie die Erfindung ausgestaltet sein kann und stellen
keine abschließende Begrenzung dar.
[0044] DieFig. 1 zeigt eine schematischeAnsicht einer
Ausführungsform eines erfindungsgemäßen Systems 1
und verdeutlicht einzelne Schritte, wie sie in diversen
Ausführungsformen des erfindungsgemäßen Verfah-
rens 100 (vgl. Fig. 3) vorgesehen sein können.
[0045] Das System 1 ist zur Handhabung von Geträn-
kebehältern 3, 5 und 6 ausgebildet, bei denen es sich
vorliegend um Getränkeflaschen handelt. Das System 1
umfasst eine Sortieranlage 2 sowie eine Reinigungsma-
schine 19, die vorliegend lediglich schematisch darge-
stellt ist. Bestandteil der Sortieranlage 2 ist eine Förder-
einrichtung 15, die Verpackungen 12, die jeweils mehre-
re Getränkebehälter 3, 5 und 6 aufgenommen haben,
entlang der in Fig. 1mittels Pfeildarstellung dargestellten
Richtung transportiert. Bei denVerpackungen12handelt
es sich umGetränkekisten 14. Jede Verpackung 12 bzw.
jede Getränkekiste 14 kann daher eine Vielzahl an Ge-
tränkebehältern 3, 5 und 6 aufnehmen.
[0046] Die mit der Bezugsziffer 3 bezeichneten Ge-
tränkebehälter sind solche Getränkebehälter, die zur
Reinigung und zur erneuten Befüllung vorbestimmt sind.
In der Regel handelt es sich bei diesen Getränkebehäl-
tern 3 daher um solche Getränkebehälter, die mittels der
Reinigungsmaschine 19 gereinigt, nachfolgend befüllt
und in einer gewaschenen Getränkekiste aufgenommen
werden, um mit der gewaschenen Getränkekiste ver-
kauft zu werden.
[0047] Bei den weiteren Getränkebehältern, die in Fig.
1 jeweils mit den Bezugsziffern 5 bzw. 6 bezeichnet sind,
handelt es sich um solcheGetränkebehälter, die nicht für
eine Reinigung und nicht für eine erneute Befüllung vor-
gestimmt sind. Bei den weiteren Getränkebehältern 5
und 6 kann es sich um Fremdbehälter bzw. um solche
Getränkebehälter handeln, die einem Fremdbetrieb zu-
gehörig sind und daher mittels einer Füllmaschine nicht
erneut befüllt werden sollen. Es besteht daher die Not-
wendigkeit, die Getränkebehälter 3 von den weiteren
Getränkebehältern 5 und 6 zu trennen bzw. die Geträn-
kebehälter 3, 5 und 6 zu sortieren, um lediglich die Ge-
tränkebehälter 3 zu reinigen und nachfolgend erneut zu
befüllen.
[0048] Um diese Aufgabe zu bewerkstelligen, werden
die Verpackungen 12 mit den hierin aufgenommenen
Getränkebehältern 3, 5 und 6 über die Fördereinrichtung
15 in Pfeilrichtung transportiert. Hierbei bewegt die För-
dereinrichtung 15 die Verpackungen 12 mit den aufge-
nommenen Getränkebehältern 3, 5 und 6 an einer Sen-
sorik 17 vorbei. Während einer Bewegung durch den
Erfassungsbereich der Sensorik 17 stehen die Verpa-
ckungen 12 bzw. die Getränkekisten 14 aneinander an.
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[0049] Bei der Sensorik 17 handelt es sich um eine
Kamera 18, die mit der Steuereinrichtung S in Verbin-
dung steht. Über die Sensorik 17 kann die Steuerein-
richtung S erkennen, ob ein jeweiliger Getränkebehälter
3, 5 bzw. 6 vorgegebene Soll-Kriterien erfüllt. Somit kann
die Steuereinrichtung S über die Sensorik 17 erkennen,
ob ein jeweiliger Getränkebehälter 3, 5 oder 6 gereinigt
und erneut befüllt werden soll oder ob es sich um einen
Fremdbehälter handelt, für den keine Reinigung oder
Befüllung vorgesehen sind.
[0050] Die Steuereinrichtung S steht zudem mit dem
Manipulator 40 in Verbindung, bei dem es sich um ein
Portalsystem, einen Knickarmroboter oder einen weite-
ren Manipulator 40 handeln kann. Bewährt haben sich
Ausführungsformen, bei denen derManipulator 40 einen
Greifer für Getränkebehälter 3, 5 bzw. 6 umfasst.
[0051] Da die Steuereinrichtung S sowohl mit der Sen-
sorik 17 als auch mit dem Manipulator 40 in Verbindung
steht, ist die Steuereinrichtung S dazu in der Lage, den
Manipulator 40derart anzusteuern, dassderManipulator
40 lediglich diejenigen Getränkebehälter 3, welche vor-
gegebene Soll-Kriterien erfüllen bzw. welche gereinigt
und erneut befüllt werden sollen, aus einer jeweiligen
Verpackung 12 entnimmt.
[0052] Die weiteren Getränkebehälter 5 und 6 werden
von dem Manipulator 40 nicht erfasst bzw. nicht entge-
gengenommen, sondern verbleiben in der jeweiligen
Verpackung 12 zurück. Die entgegengenommenen Ge-
tränkebehälter 3 setzt der Manipulator 40 auf der Hori-
zontalfördereinrichtung 20 ab. Die Horizontalförderein-
richtung 20 transportiert die hierauf abgesetzten Geträn-
kebehälter 3 zur Reinigungsmaschine 19. Auf die Reini-
gungsmaschine 19 folgt eine in Fig. 1 nicht dargestellte
Füllmaschine,mit der diegereinigtenGetränkebehälter 3
befüllt werden.
[0053] Die Fig. 1 verdeutlicht, dass aufeinanderfolgen-
de Verpackungen 12 und 14 einen Oberflächenkontakt
bei der Bewegung durch den Erfassungsbereich der
Sensorik 17 ausbilden und diesen Oberflächenkontakt
bis zur Entnahme der jeweiligen Getränkebehälter 3,
welche die vorgegebenen Soll-Kriterien erfüllen, auch
beibehalten. Vorteilhafterweise kann hierdurch eine sehr
genaue Zuordnung von Getränkebehältern 3, die ent-
nommenwerden sollen, erfolgen.EinRisiko,wonachder
Manipulator 40 ungewollt einen Getränkebehälter 5 und
6 aus der jeweiligen Verpackung 12 entnimmt, welcher
die vorgegebenen Soll-Kriterien nicht erfüllt, wird hier-
durch sehr geringgehalten.
[0054] Außerdem veranschaulicht die Fig. 1, dass die
Sensorik 17 einem ersten Modul zugehörig ist und der
Manipulator 40 einem zweiten Modul angehört. Die bei-
den Module folgen in einer Bewegungsrichtung der Ver-
packungen 12 unmittelbar aufeinander. Auch hierdurch
lässt sich ein Risiko sehr geringhalten, dass eine fehler-
hafte Zuordnung von Getränkebehältern 3, 5 bzw. 6
erfolgt.
[0055] Dasich zwischeneinemErfassungsbereich der
Sensorik 17 und einem Arbeitsbereich des Manipulators

40 nur sehr wenige Verpackungen 12 befinden bzw. da
die Sensorik 17 und der Manipulator 40 mit lediglich
geringer Entfernung zueinander positioniert sind, kann
somitmithoherSicherheit ausgeschlossenwerden,dass
eine fehlerhafte Zuordnung erfolgt und unbeabsichtigt
weitere Getränkebehälter 5 bzw. 6, die nicht zur Ent-
nahmevorgesehen sind, auf derHorizontalfördereinrich-
tung 20 positioniert werden. Zudem lässt sich mit einer
solchen Aufstellung der Raumbedarf des Systems 1
weiter reduzieren.
[0056] Nachdem aus einer jeweiligen Verpackung 12
Getränkebehälter 3 entnommen und auf der Horizontal-
fördereinrichtung 20 abgesetzt worden sind, kann es in
diversen Ausführungsformen sein, dass die Verpackun-
gen 12 bzw. die jeweiligen Getränkekisten 14 mit den
weiteren Getränkebehältern 5 bzw. 6 aus dem Arbeits-
bereich des Manipulators 40 abtransportiert werden und
die weiteren Getränkebehälter 5 bzw. 6 manuell bzw.
durch eine Person aus den Verpackungen 12 entnom-
men werden.
[0057] Im Ausführungsbeispiel nach Fig. 1 werden die
Verpackungen12mit denverbleibendenGetränkebehäl-
tern 5 bzw. 6 jedoch zu einer Arbeitsstation 25 transpor-
tiert, die als Bestandteil der Sortieranlage 2 ausgebildet
ist. Die Arbeitsstation 25 umfasst eine Handhabungsein-
richtung 30, bei der es sich um einen Knickarmroboter,
um ein Portalsystem oder um eine weitere Handha-
bungseinrichtung handeln kann. Auch die Handha-
bungseinrichtung 30 steht mit der Steuereinrichtung S
in Verbindung.
[0058] Da die weiteren Getränkebehälter 5 bzw. 6 so-
wie deren jeweiligePosition in der Verpackung12 bereits
mittels der Sensorik 17 erkannt worden ist, kann die
Steuereinrichtung S dieHandhabungseinrichtung 30 be-
tätigen, so dass die Handhabungseinrichtung 30 sämt-
liche weiteren Getränkebehälter 5 bzw. 6 aus einer je-
weiligen Verpackung 12 entnimmt und in einer gemein-
samen Verpackung 12’ positioniert.
[0059] Im Ausführungsbeispiel nach Fig. 1 handelt es
sich bei den auf Verweis mit Ziffer 5 dargestellten weite-
renGetränkebehältern um erste weitere Getränkebehäl-
ter bzw. Fremdbehälter, die einem ersten Fremdbetrieb
zugehörig sind. Bei den auf Verweis mit Ziffer 6 in Fig. 1
dargestellten weiteren Getränkebehältern handelt es
sich um zweite weitere Getränkebehälter bzw. Fremd-
behälter, die einem zweiten Fremdbetrieb zugehörig
sind. In der gemeinsamen Verpackung 12’ werden mit-
tels der Handhabungseinrichtung 30 sowohl erste wei-
tere Getränkebehälter 5 als auch zweite weitere Geträn-
kebehälter 6 angeordnet. Vorstellbar ist jedoch in weite-
ren Ausführungsformen auch, dass die Handhabungs-
einrichtung 30 erste weitere Getränkebehälter 5 von
zweiten weiteren Getränkebehältern 6 trennt und in un-
terschiedlichen Verpackungen anordnet.
[0060] Die leeren Verpackungen 12" bzw. die leeren
Getränkekisten 14" werden zu einer Waschmaschine
transportiert und gereinigt, um nachfolgend befüllte Ge-
tränkebehälter aufnehmen zu können undmit den befüll-

5

10

15

20

25

30

35

40

45

50

55



7

11 EP 4 549 037 A1 12

ten Getränkebehältern in den Verkauf zu gelangen.
[0061] Wie es Fig. 1 weiterhin erkennen lässt, wird
durch die unmittelbare Entnahme lediglich solcher Ge-
tränkebehälter 3 aus Verpackungen 12, welche Geträn-
kebehälter 3 definierte Soll-Kriterien erfüllen, ein System
1 bereitgestellt, das mit sehr geringem Platzbedarf Ge-
tränkebehälter 3, 5 und 6 sortieren kann. Sofern das
System eine Arbeitsstation 25 umfasst, werden zudem
gemeinsame Verpackungen 12’ bereitgestellt, in wel-
chen sämtliche weiteren Getränkebehälter 5 und 6
bzw. sämtliche Fremdbehälter aufgenommen sind.
[0062] Das System 1 besitzt daher einen hohen Auto-
matisierungsgrad.Wie es vorhergehend bereits erwähnt
wurde, sind der Sensorik 17 und der Manipulator 40 mit
geringer Entfernung zueinander positioniert, so dass auf
lange Transportstrecken verzichtet wird, um die Verpa-
ckungen 12 mit den hierin aufgenommenen Getränke-
behältern 3, 5 bzw. 6 in den Arbeitsbereich des Manipu-
lators 40 zu transportieren.
[0063] Die als Bestandteil desSystems1 ausgebildete
Sortieranlage 2 bietet darüber hinaus den Vorteil, dass
auf eine in der Praxis häufig verwendete Sortierung von
Getränkebehältern 3, 5 bzw. 6 im Bereich einer nachge-
ordneten Füllmaschine verzichtet werden kann. Auch
aus diesemGrunde besitzt das gesamte System 1 einen
geringen Raumbedarf, da die Sortieranlage 2 eine not-
wendige Sortierfunktion zum Trennen der Getränkebe-
hälter 3 von den weiteren Getränkebehältern 5 bzw. 6
bereits vollständig erfüllt.
[0064] Da die Getränkebehälter 3, welche Soll-Krite-
rien erfüllen, für den Sortiervorgang lediglich aus der
jeweiligen Verpackung 12 entnommen und auf einer
Horizontalfördereinrichtung 20 abgesetzt werden müs-
sen, arbeitet das System 1 sehr produktschonend. Das
Risiko einer Beschädigung oder negativen Beeinflus-
sung von Außenmantelflächen der Getränkebehälter 3,
welche der Reinigungsmaschine 19 zugeführt werden
sollen, kann hierbei ausgeschlossen werden.
[0065] Da lediglich diejenigen Getränkebehälter 3,
welche für eine nachfolgende Befüllung vorgesehen
sind, der Reinigungsmaschine 19 zugeführt werden, ar-
beitet das System sehr energiesparend und verbraucht
gegenüber aus dem Stand der Technik bekannten Sys-
temen einen geringeren Betrag an Reinigungsmedium.
Die Praxis hat zudem gezeigt, dass das System 1 auch
dann mit hohem Durchsatz arbeiten kann, wenn in den
Verpackungen12 ein hoher Anteil anweiterenGetränke-
behältern 5 bzw. 6 aufgenommen ist, welche Fremdbe-
hälter darstellen.
[0066] DadasSystem1mit hohemDurchsatz arbeiten
kann, kommt es selbst bei einem hohen Anteil an weite-
ren Getränkebehältern 5, 6 bzw. bei einem hohen Anteil
an Fremdbehältern nicht zu einemMangel an Getränke-
behältern 3 imBereich einer Füllmaschine. Es entstehen
somit keine Lücken im Bereich der Füllmaschine, wo-
durch bei bekannten Systemen ein Betrieb in der Praxis
kurzzeitig unterbrochen oder die Befüllung mit reduzier-
ter Geschwindigkeit durchgeführt werden muss. Das

System 1 kann zudem auch sehr wirtschaftlich betrieben
werden, da es sich durch einen geringen Flächenbedarf,
einen hohen Automatisierungsgrad und einen geringen
Energie‑ und Medienverbrauch auszeichnet.
[0067] DieFig. 2 zeigt eine schematischeAnsicht einer
weiteren Ausführungsform des erfindungsgemäßen
Systems 1 und verdeutlicht einzelne Schritte, wie sie in
diversen Ausführungsformen des erfindungsgemäßen
Verfahrens 100 (vgl. Fig. 3) vorgesehen sein können.
GegenüberFig. 1wurdenauch inFig. 2gleicheElemente
mit gleichen Bezugsziffern dargestellt. Wie es bei einer
Zusammenschau der Figuren 1 und 2 zu erkennen ist,
besitzt das Ausführungsbeispiel nach Fig. 2 eine zweite
Horizontalfördereinrichtung 22, wobei die erste Horizon-
talfördereinrichtung 20 und die zweite Horizontalförder-
einrichtung 22 parallel zueinander angeordnet sind und
parallele Transportrichtungen besitzen. Sowohl über die
erste Horizontalfördereinrichtung 20 als auch über die
zweite Horizontalfördereinrichtung 22 könnenGetränke-
behälter 3 bzw. 4, die auf der jeweiligenHorizontalförder-
einrichtung 20 bzw. 22 abgesetzt worden sind, einer
Reinigungsmaschine 19 zugeführt werden. An die Reini-
gungsmaschine 19 schließt auch bei dem Ausführungs-
beispiel nach Fig. 2 eine Füllmaschine an, welche die
gereinigten Getränkebehälter befüllt.
[0068] Im Ausführungsbeispiel nach Fig. 2 befinden
sich in denVerpackungen12unterschiedlicheGetränke-
behälter 3 bzw. 4, welche jeweils vorgegebene Soll-Kri-
terien erfüllen und daher für die nachfolgende Reinigung
und Befüllung vorbestimmt sind. Wie es in Fig. 1 bereits
gezeigt worden ist, befinden sich in Fig. 2 in den Ver-
packungen 12 auch weiterhin mehrere weitere Geträn-
kebehälter 5 bzw. 6, welche vorgegebene Soll-Kriterien
jeweils nicht erfüllen und daher weder gereinigt noch
befüllt werden sollen.
[0069] Bei den Getränkebehältern 3 kann es sich bei-
spielsweise um solche Getränkebehälter 3 handeln, die
mit einem ersten Getränk befüllt werden sollen. Bei den
Getränkebehältern 4 kann es sich beispielsweise um
solche Getränkebehälter 4 handeln, die mit einem zwei-
ten Getränk befüllt werden sollen, welches zweite Ge-
tränk sich von dem ersten Getränk unterscheidet. Bei
denGetränkebehältern5und6kannessichweiterhinum
unterschiedliche Fremdbehälter handeln, die weder zur
Reinigung noch zur Befüllung vorbestimmt sind.
[0070] Über die Sensorik 17, bei der es sich um eine
Kamera 18 handelt, kann die Steuereinrichtung S er-
kennen, ob ein jeweiliger Getränkebehälter 3, 4, 5 bzw.
6 vorgegebene Soll-Kriterien erfüllt. Zudem kann die
Steuereinrichtung S über die Sensorik 17 erkennen, ob
es sich bei demjenigen Getränkebehälter 3 bzw. 4, wel-
cher die vorgegebenen Soll-Kriterien erfüllt, um einen
solchen Getränkebehälter 3 handelt, der mit einem ers-
ten Getränk befüllt werden soll oder ob es sich um einen
solchenGetränkebehälter 4 handelt, dermit einem zwei-
ten Getränk befüllt werden soll.
[0071] Über die Steuereinrichtung S wird sodann der
Manipulator 40 betätigt, welcher sämtliche Getränkebe-
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hälter 3 bzw. 4, welche die vorgegebenen Soll-Kriterien
erfüllen, aus einer jeweiligen Verpackung 12 entnimmt
und die weiteren Getränkebehälter 5 bzw. 6 in der jewei-
ligen Verpackung 12 zurücklässt.
[0072] Zudem kann der Manipulator 40 über die
Steuereinrichtung S derart betätigt werden, dass der
Manipulator 40 diejenigen Getränkebehälter 3, welche
mit einem ersten Getränk befüllt werden sollen, auf der
ersten Horizontalfördereinrichtung 20 absetzt und dieje-
nigenGetränkebehälter 4, diemit einemzweitenGetränk
befüllt werden sollen, auf der zweiten Horizontalförder-
einrichtung 22 abgesetzt.
[0073] Nachdem die auf den Horizontalfördereinrich-
tungen 20 bzw. 22 abgesetzten Getränkebehälter 3 bzw.
4 der Reinigungsmaschine 19 zugeführt worden sind,
werden die Getränkebehälter 3 bzw. 4 zu einer Füllma-
schine transportiert und mit dem entsprechenden ersten
bzw. zweiten Getränk befüllt. Der Manipulator 40 kann
daher bei dem Ausführungsbeispiel nach Fig. 2 unter
Wirkverbindung mit der Steuereinrichtung S und der
Sensorik 17 diejenigen Getränkebehälter 3 bzw. 4, wel-
che vorgegebene Soll-Kriterien erfüllen, zusätzlich ord-
nen bzw. zusätzlich sortieren.
[0074] Sofern in der Praxis Getränkebehälter 3 bzw. 4,
welche vorgegebene Soll-Kriterien erfüllen, nach weite-
ren Kriterien geordnet werden sollen, kann es auch sein,
dass die Anzahl an Horizontalfördereinrichtungen 20
bzw. 22 erhöht wird. So ist beispielsweise denkbar, dass
die Sortieranlage 2 genau drei Horizontalfördereinrich-
tungen oder genau vier Horizontalfördereinrichtungen
umfasst, die jeweils zum geordneten Absetzen von Ge-
tränkebehältern 3 bzw. 4 nach bestimmten Kriterien vor-
gesehen sind.
[0075] Die in den Verpackungen 12 verbleibenden
weiteren Getränkebehälter 5 und 6 werden auch in
Fig. 2 einerArbeitsstation25zugeführt, welchedieweite-
ren Getränkebehälter 5 bzw. 6 gemäß der vorherigen
Beschreibung zum Ausführungsbeispiel nach Fig. 1 aus
den Verpackungen 12 entnimmt und eine gemeinsame
Verpackung 12’ mit den weiteren Getränkebehältern 5
bzw. 6 vollständig auffüllt. Die vorherige Beschreibung
gilt zum Ausführungsbeispiel nach Fig. 1 gilt somit ent-
sprechendauch für dasAusführungsbeispiel nachFig. 2.
[0076] Die Fig. 3 zeigt im Flussdiagramm Schritte, wie
sie einzeln oder gemäß der in Fig. 3 dargestellten Kom-
bination und Reihenfolge in diversen Ausführungsfor-
men des erfindungsgemäßen Verfahrens 100 vorgese-
hen sein können. Bei dem Verfahren 100 handelt es sich
umein Verfahren 100 zumSortieren vonGetränkebehäl-
tern 3, 4, 5 bzw. 6, die zunächst in einer Verpackung 12
angeordnet sind.
[0077] Im Schritt 110 werden Verpackungen 12 mit
jeweils mehreren Getränkebehältern 3, 4, 5, 6 einem
Erfassungsbereich einer Sensorik 17 zugeführt, bei
der es sich um eine Kamera 18 handeln kann. Über
die Sensorik 17 erkennt eine Steuereinrichtung S, wel-
che Getränkebehälter 3, 4 einer jeweiligen Verpackung
vorgegebene Soll-Kriterien erfüllen. Diese Getränkebe-

hälter 3 bzw. 4, welche die vorgegebenen Soll-Kriterien
erfüllen, sind zur nachfolgenden Reinigung und Befül-
lung vorgesehen.
[0078] Im Schritt 120 wird hierauf ein Manipulator 40
über die Steuereinrichtung S betätigt, der lediglich dieje-
nigen Getränkebehälter 3 bzw. 4, welche die vorgege-
benen Soll-Kriterien erfüllen, aus der jeweiligen Verpa-
ckung 12 entnimmt und auf mindestens einer Horizon-
talfördereinrichtung 20 bzw. 22 absetzt. Die weiteren
Getränkebehälter 5 bzw. 6, welche die vorgegebenen
Soll-Kriterien nicht erfüllen, verbleiben zunächst in der
jeweiligenVerpackung12undwerdenzusammenmit der
jeweiligen Verpackung 12 über eine Fördereinrichtung
15 aus demArbeitsbereich desManipulators 40 bewegt.
[0079] Im Schritt 130 werden diejenigen Getränkebe-
hälter 3 bzw. 4, welche auf der mindestens einen Hori-
zontalfördereinrichtung 20 bzw. 22 abgesetzt worden
sind, über die jeweilige Horizontalfördereinrichtung 20
bzw. 22 zu einer Reinigungsmaschine 19 transportiert.
[0080] Die Erfindung wurde unter Bezugnahme auf
eine bevorzugte Ausführungsform beschrieben. Es ist
jedoch für einen Fachmann vorstellbar, dass Abwand-
lungen oder Änderungen der Erfindung gemacht werden
können, ohne dabei den Schutzbereich der nachstehen-
den Ansprüche zu verlassen.

Bezugszeichenliste

[0081]

1 System
2 Sortieranlage
3 Getränkebehälter
4 Getränkebehälter
5 Weiterer Getränkebehälter
6 Weiterer Getränkebehälter
12 Verpackung
12’ Gemeinsame Verpackung
12" Leere Verpackung
14 Getränkekiste
14’ Gemeinsame Getränkekiste
14" Leere Getränkekiste
15 Fördereinrichtung
17 Sensorik
18 Kamera
19 Reinigungsmaschine
20 Horizontalfördereinrichtung
22 Horizontalfördereinrichtung
25 Arbeitsstation
30 Handhabungseinrichtung
40 Manipulator

S Steuereinrichtung
100 Verfahren
110 Erster Verfahrensschritt
120 Zweiter Verfahrensschritt
130 Dritter Verfahrensschritt
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Patentansprüche

1. Verfahren (100) zum Sortieren von Getränkebehäl-
tern (3, 4, 5, 6), bei dem Verpackungen (12) mit
jeweils mehreren Getränkebehältern (3, 4, 5, 6) ei-
nem Erfassungsbereich einer Sensorik (17) zuge-
führt werden, über welche erkannt wird, welche Ge-
tränkebehälter (3, 4) einer jeweiligen Verpackung
(12) vorgegebene Soll-Kriterien erfüllen, woraufhin
der Manipulator (40) lediglich diejenigen Getränke-
behälter (3, 4), welche die vorgegebenen Soll-Krite-
rien erfüllen, aus der jeweiligen Verpackung (12)
entnimmt und auf mindestens einer Horizontalför-
dereinrichtung (20,22) absetzt,woraufhindieauf der
mindestens einen Horizontalfördereinrichtung (20,
22) abgesetzten Getränkebehälter (3, 4) über die
mindestens eine Horizontalfördereinrichtung (20,
22) abtransportiert werden.

2. Verfahren nach Anspruch 1, bei dem eine erste
Horizontalfördereinrichtung (20) undeinezweiteHo-
rizontalfördereinrichtung (22) vorgesehen sind, wo-
bei der Manipulator (40) die aus den Verpackungen
(12) entnommenen Getränkebehälter (3, 4), nach
denerkanntenSoll-Kriterien entweder auf der ersten
Horizontalfördereinrichtung (20) oder auf der zwei-
ten Horizontalfördereinrichtung (22) absetzt.

3. Verfahren nach Anspruch 1 oder Anspruch 2, bei
dem eine erste Horizontalfördereinrichtung (20), ei-
ne zweite Horizontalfördereinrichtung (22) und eine
dritte Horizontalfördereinrichtung vorgesehen sind,
wobei der Manipulator (40) die aus den Verpackun-
gen (12) entnommenen Getränkebehälter (3, 4)
nach den erkannten Soll-Kriterien entweder auf
der ersten Horizontalfördereinrichtung (20), auf
der zweiten Horizontalfördereinrichtung (22) oder
auf der dritten Horizontalfördereinrichtung absetzt.

4. Verfahren nach einem der Ansprüche 1 bis 3, bei
dem mit weiteren Getränkebehältern (5, 6), die in
unterschiedlichen Verpackungen (12) nach der je-
weiligen Entnahme verbleiben, eine gemeinsame
Verpackung (12‘) insbesondere über eine Handha-
bungseinrichtung (30) vollständig aufgefüllt wird.

5. Verfahren nach Anspruch 4, bei dem es sich bei der
gemeinsamen Verpackung (12‘) um eine Verpa-
ckung (12) handelt, bei der nach einer Entnahme
der jeweiligen Getränkebehälter (3, 4), welche die
Soll-Kriterien erfüllen, mindestens ein weiterer Ge-
tränkebehälter (5, 6) zurückgeblieben ist.

6. Verfahren nach Anspruch 4 oder Anspruch 5, bei
dem die Handhabungseinrichtung (30) mindestens
einen Greifer umfasst, der aus mehreren Verpa-
ckungen (12) weitere Getränkebehälter (5, 6), die
nach einer Entnahme zurückgeblieben sind, ent-

nimmt und bis zum vollständigen Auffüllen der ge-
meinsamen Verpackung (12‘) bei sich behält.

7. Verfahren nach Anspruch 4 oder Anspruch 5, bei
dem die Handhabungseinrichtung (30) mindestens
ein Greifer umfasst, der aus mehreren Verpackun-
gen (3) nacheinander weitere Getränkebehälter (5,
6) entnimmt und auf einer Ablage positioniert, von
welcher Ablage der mindestens eine Greifer nach-
folgend die positionierten weiteren Getränkebehäl-
ter (5, 6) erneut aufnimmt und die gemeinsame Ver-
packung (12‘) mit den aufgenommenen weiteren
Getränkebehältern (5, 6) vollständig auffüllt.

8. Verfahren nach einem der Ansprüche 1 bis 7, bei
dem die jeweilige Verpackung (12) während einer
Entnahme der jeweiligen Getränkebehälter (3, 4),
welche die Soll-Kriterien erfüllen, kontinuierlich fort-
bewegt wird.

9. Verfahren nach einem der Ansprüche 1 bis 8, bei
dem weitere Getränkebehälter (5, 6), die in einer
jeweiligen Verpackung (12) nach der jeweiligen Ent-
nahme verbleiben, insbesondere über eine Hand-
habungseinrichtung (30) nachweiterenKriterien ge-
ordnet werden.

10. System (1) zur Handhabung vonGetränkebehältern
(3, 4, 5, 6), umfassend eine Sortieranlage (2), wobei
die Sortieranlage (2)

- eine Fördereinrichtung (15) zumTransport von
Verpackungen (12) mit jeweils mehreren aufge-
nommenen Getränkebehältern (3, 4, 5, 6) und
- eineSteuereinrichtung (S) sowieeineSensorik
(17) umfasst, über welche Sensorik (17) die
Steuereinrichtung (S) derart ausgebildet ist,
dass die Steuereinrichtung (S) über die Senso-
rik (17) Getränkebehälter (3, 4) einer jeweiligen
über die Fördereinrichtung (15) transportierten
Verpackung (12), die vorgegebene Soll-Krite-
rien erfüllen, von weiteren Getränkebehältern
(5, 6) der jeweiligen Verpackung (12) unter-
scheiden kann, wobei die Sortieranlage (2) zu-
dem
- einen Manipulator (40) sowie mindestens eine
Horizontalfördereinrichtung (20, 22) umfasst,
wobei der Manipulator (40) über die Steuerein-
richtung (S) zur selektiven Entnahme lediglich
derjenigen Getränkebehälter (3, 4), welche die
vorgegebenen Soll-Kriterien erfüllen, aus der
jeweiligen Verpackung (12) und zum Absetzen
der jeweiligen entnommenen Getränkebehälter
(3, 4) auf der mindestens einen Horizontalför-
dereinrichtung (20, 22) ausgebildet ist.

11. System (1) nach Anspruch 10, mit einer Handha-
bungseinrichtung (30), welche zum vollständigen
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Auffüllen einer gemeinsamen Verpackung (12‘) mit
weiteren Getränkebehältern (5, 6) unterschiedlicher
Verpackungen (12) ausgebildet ist, welche weiteren
Getränkebehälter (5, 6) in den Verpackungen (12)
nach der selektiven Entnahme zurückgeblieben
sind.

12. System (1) nach Anspruch 11, bei welchem die
Handhabungseinrichtung (30) einen Greifer für die
weiteren Getränkebehälter (5, 6) umfasst, dessen
Aufnahmekapazität an weiteren Getränkebehältern
(5, 6) mindestens der Aufnahmekapazität der ge-
meinsamen Verpackung (12‘) entspricht.

13. System (1) nach Anspruch 11, bei welchem die
Handhabungseinrichtung (30) einen Greifer für die
weiteren Getränkebehälter (5, 6) besitzt und die
Sortieranlage (2) eine Ablage umfasst, wobei die
Handhabungseinrichtung (30) derart konfiguriert
und ausgestattet ist, dass die Handhabungseinrich-
tung (30) mittels des Greifers in Verpackungen (12)
verbleibende weitere Getränkebehälter (5, 6) auf-
nehmenund temporär auf der Ablage zwischenspei-
chern kann.

14. System (1) nach einem der Ansprüche 10 bis 13, bei
dem die Fördereinrichtung (15) kontinuierlich ange-
trieben ist.

15. System (1) nach einem der Ansprüche 10 bis 14, mit
einer Handhabungseinrichtung (30), welche zum
Ordnen von weiteren Getränkebehältern (5, 6) nach
weiteren Kriterien ausgebildet ist, welche weiteren
Getränkebehälter (5, 6) in den Verpackungen (12)
nach der selektiven Entnahme zurückgeblieben
sind.

16. Verwendung eines Systems (1) nach einem der An-
sprüche 10 bis 15 zur Handhabung von Getränke-
behältern (3, 4, 5, 6), bei denenes sichumGetränke-
flaschen handelt.
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